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Psychiatrische Herausforderungen:
Häusliche Gewalt in Wien im Fokus

Immer mehr Täter mit psychiatrischen Problemen sorgen
für besorgniserregende Fälle häuslicher Gewalt in Wien.
Nina Lepuschitz vom Opferschutzzentrum spricht von

einem deutlichen Anstieg.

In Wien steigt die Zahl der Täter, die bei häuslicher Gewalt
psychiatrische Probleme aufweisen. Laut Nina Lepuschitz, der
Leiterin des Opferschutzzentrums, zeigt eine Auswertung nach
über einem Jahr Probebetrieb dieser besonderen Einrichtung,
dass es eine „Zunahme der Problematik“ gibt. Sie erklärte, dass
viele der Betroffenen sich der Schwere ihrer Gewalttaten nicht
bewusst sind. Insgesamt wurden seit Beginn des Programms
650 Hochrisiko-Fälle dokumentiert.

Besonders auffällig ist die Tatsache, dass 98 Prozent der als
Hochrisikogefährder identifizierten Personen männlich sind.
Diese Männer stellen eine erhebliche Herausforderung dar, da
sie oft „rechtliche Konsequenzen teilweise kognitiv gar nicht
verarbeiten“. Dies bedeutet, dass sie die juristischen Folgen
ihres Handelns nicht vollständig verstehen können, was ihre
Gefährlichkeit erhöht. Konkrete Zahlen zu diesen Aspekten
werden von der Landespolizeidirektion jedoch nicht
bereitgestellt. Der Trend ist dennoch für die Verantwortlichen im
Opferschutzzentrum deutlich erkennbar, wie Lepuschitz
anlässlich der derzeit laufenden UNO-Kampagne „Orange the
Word – 16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ betonte.

Die Bedeutung der Arbeit des
Opferschutzzentrums



Die Aufklärungsarbeit und Unterstützung für Opfer häuslicher
Gewalt ist in Wien durch die Schaffung des Opferschutzzentrums
bedeutend effektiver geworden. Die Einrichtung hat sich als
zentrale Anlaufstelle etabliert, an die sich Frauen (und in einigen
Fällen auch Männer) wenden können, um Hilfe und Schutz zu
erhalten. In den letzten Jahren hat die Gesellschaft mehr
Bewusstsein für das Ausmaß häuslicher Gewalt entwickelt, und
die Unterstützung durch Fachkräfte ist entscheidend, um Opfer
in einer solch belastenden Situation zu helfen.

Die Stärkung des Opferschutzes ist nicht nur eine Reaktion auf
das steigende Problem häuslicher Gewalt, sondern auch eine
Möglichkeit, präventive Maßnahmen zu ergreifen. Die Fachleute
arbeiten eng mit der Polizei und anderen sozialen Einrichtungen
zusammen, um ein Netzwerk zu schaffen, das sowohl den
Opfern als auch den Tätern zugutekommt. So sollen auch
Verhaltensänderungen bei Tätern angestoßen werden, was
langfristig zu einer Verminderung der Gewalttaten beitragen
kann.

Die Erhöhung der Ressourcen und die kontinuierliche Schulung
der Mitarbeitenden im Opferschutzzentrum sind daher von
großer Bedeutung, um den speziellen Bedingungen und
Herausforderungen gerecht zu werden, die sich aus der Arbeit
mit psychisch erkrankten Tätern ergeben. Der aktuelle Trend
zeigt, dass in der Gesellschaft mehr Unterstützung und
Sensibilisierung notwendig sind, um sowohl Opfer als auch Täter
in den Griff zu bekommen und die Gewaltsituation in Wien
nachhaltig zu verbessern.

In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen ist die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Institutionen
essenziell, um effektive Lösungen zu finden und das
Bewusstsein für die Thematik zu schärfen. Diese
Zusammenarbeit könnte nicht nur dazu beitragen, dass Opfer
besser geschützt werden, sondern auch, dass Täter die
notwendige Unterstützung erhalten, um künftig gewaltfreier zu
leben. Dies ist eine Herausforderung, die die Gesellschaft ernst



nehmen muss, um nachhaltige Veränderungen zu bewirken.

Die umfassende Herausforderung, die vor der Stadt Wien liegt,
ist nicht nur eine Frage der Sicherheit, sondern auch der
sozialpsychologischen Betreuung. Die Initiativen zur
Bekämpfung von häuslicher Gewalt sind ein wichtiger Schritt,
um eine tiefere gesellschaftliche Reflexion über
Gewaltverhältnisse und deren Ursachen zu fördern. Die
Prävention und Unterstützung von Menschen muss daher in den
kommenden Jahren höchste Priorität haben.

Mehr Informationen zu dieser Thematik und den aktuellen
Entwicklungen finden sich in einem Artikel des www.bvz.at.
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